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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König

haben dem Kantor und Schullehrer Friedr. Erd
mann Gottlieb Gebhardt zu Schraplau, ſo
wie dem Kuüſter und Schullehrer Jacob zu Creuma,
ün Regierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Der Tag der Abreiſe der

Herzöge von Orleans und von Nemours
nach Berlin iſt noch nicht ganz feſt beſtimmt, indeß
glaubt man, daß ſie Paris am 6. oder 8. Mai verlaſ-
ſen werden. Jm Schloſſe trifft man große Vorberei-
tungen zu dieſer Reiſe. Das Gefolge der Prinzen
wird ziemlich zahlreich ſein. Außer den Herren Bau
drand, Marbot, Gerard, Bertin de Vaux und Cha
baudLatour, die zu dem militairiſchen Haushalte des
Herzogs von Orleans gehören, und mehreren Adju-
tanten ſeines Bruders, haben ſich noch eine große
Menge der ausgezeichnetſten Perſonen um die Ehre
beworben, die beiden Prinzen begleiten zu dürfen
Es heißt allgemein, der Fürſt von Talleyrand wurde
am 30. d. M. nach Berlin abreiſen, um ſich bei der
Ankunft der beiden Prinzen in jener Hauptſtadt zu
befinden.

Bei Hrn. Thiers war geſtern glanzende Soirée;
die hohe Diplomatie hatte ſich eingefunden man ſprach
nur von der Reiſe der Prinzen und den Verbindungen,
die ſich vorbereiten. Die Adjutanten des Königs wa
ren alle zugegen.

Heute Vormittag wurden mehrere Arreſtationen
vorgenommen; ſie trafen an zwanzig junge Leute, die
ſich Republikaner nennen und einem vom Geſetz ver
botenen geheimen Verein angehoören.

Die Chronique de Paris ſagt: Die Räu-
mung Ankonas iſt beſchloſſen, und hauptſächlich um

AsLL

auf dieſes Ereigniß vorzubereiten, iſt vor einigen Ta
gen die friedliche Note publizirt worden die von der
Quaſi Entwaffnung Oeſterreichs und von der Räu
mung Siliſtrias ſpricht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Die iriſche Munizipalbill

kam heute im Oberhauſe in ernſte Berathung. Sie
wurde auf Lord Melbourne's Antrag im Komité
verleſen, worauf Lord Fitzgerald auftrat, die wichtig
ſten Einwendung gegen die Maaßregel in der Kurze
vorbrachte, und dann ein Amendement formulirte,
wodurch die endliche Regulirung des iriſchen Korpo-
rationsweſens auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſetzt wird.
Bei Abgang der Poſt war der Lordkanzler im Begriff
zu antworten und die Bill zu vertheidigen.

Nach den neueſten Angaben belaufen ſich die Ein
kunfte der proteſtantiſchen Kirche in Jrland, einſchließ
lich des um 30 pEt. reducirten Zehntens, auf 459,000
Pf. St. die nothwendigen Ausgaben aber für 1385
Pfarreien auf etwa 362,000 Pf., ſo daß ſich ein Ueber
ſchuß von 97000 Pf. St. zur Verwendung auf Er
ziehungszwecke herausſtellen wird. (Nach dieſem Kal-
kul ſtuunde ſich jeder Pfarrer in Jrland im Durch-
ſchnitt jährlich auf 3000 Gulden. Unter den 1385
Pfarreien ſind 129, die weniger als 50 Gemeinde-
glieder haben.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 5. April. Ein neues Er

eigniß fangt an, die Pforte zu beunruhigen. Die
Räauberhorden, welche aus Griechenland verjagt wor-
den, aber dieſſeits der turkiſchen Grenze feſten Fuß
gefaßt haben, plundern und verheeren das Land, ver-
breiten Schrecken unter den Bewohnern Livadiens,
Theſſaliens und einiger Diſtrikte Süd Macedoniens,
erheben Kontributionen und flößen bereits dem Paſcha
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von Lariſſa Beſorgniſſe ein, da ſich ihre Zabl in der
letzten Zeit ſo bedeutend vermehrt hat, daß es eines
regelmaßzigen Feldzugs bedürfen wurde, um ſie gänz-
lich zu bezwingen. Dieſe Banden ſind einigermaßen
pach den Regeln der Kriegskunſt organiſirt und gut
mit Geld verſehen, ſo daß hier, gewitz ohne Grund,
der Glaube vorherrſcht, daß ſie von Außen her unter-
ſtutzt wurden.

Vermiſchtes.
Ein Arzt in Brighton (England) hat vor

kurzem ein eigenthümliches Verfahren angewendet,
um Munzen entweder fur die Nachwelt aufzubewah
ren, oder wohl gar dem Weltenraume auf ewige Zeit
anzuvertrauen. Er legte nämlich eine Wachskugel,
worin ſich mehrere Münzen befanden, in einen Ballon
von Gummi elaſtikum, den er ſo mit Gas fuüllte, daß
derſelbe mehrere tauſend Fuß ſteigen muß, worauf er
ihn hermetiſch verſchloß. Jn der Wachskugel befand
ſich ein Pergamentblättchen mit der Jnſchrift: „Anglia
Martis X. 1836.“ Der Ballon ſoll nun, von den
Luftſtrömungen getrieben, den Weltenraum nach allen
Richtungen durchkreuzen und ſo das Andenken an die
britiſche Nation und ihren Monarchen viele Jahrtau-
ſende lang bewahren.

Die Schleichhandler in der Umgegend
von Maeſtricht haben den belgiſchen Douaniers einen
ſchlimmen Streich geſpielt. Funfzig Schleichhändler,
mit Zucker beladen, kamen uber die Mauthlinie. Die
Douaniers, die ſie gewahrten verfolgten ſie. Zehn
Schleichhaändler ließen ſich, wie ſie untereinander über-
eingekommen waren, ergreifen, um den übrigen 40
Zeit zu laſſen, den Verfolgungen zu entwiſchen.
Dieſe zehn Schleichhändler waren wie die übrigen,
mit Zuckerbroden beladen. Wenigſtens waren
die Douaniers hiervon ſo feſt uüberzeugt, daß ſie
darüber ein Protokoll in den vorgeſchriebenen For
men abfaßten. Aber ſie hatten nur Sand in Be-
ſchlag genommen, der kuünſtlich als Zuckerbrode ge
formt war.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Fortdauer der Trink Anſtalt des Dr.
Struve in Lauchſtädt betreffend.

Die ſeit mehreren Jahren in Lauchſtädt vom
Hrn. Dr. Struve in Dresden eingerichtete Trink
anſtalt kuünſtlicher Mineralwäſſer wird auch während der
Badezeit in dieſem Jahre vom 6. Junius bis 31. Au
guſt wieder im Gange ſein.

Es können dort getrunken werden:
1) vom Carlsbader Waſſer: der Thereſienbrun

nen, Mühl- und Neubrunnen, und Sprudel;
2) vom Emſer: der Keſſel- und Krähnchenbrunnen;
3) vom Marienbader: der Kreuz und Ferdi-

nandsbrunnen
4) vom Eger: der Salz und Franzensbrunnen;
5) vom Pyrmonter: der Hauptbrunnen;
6) vom Spagser: der Pouhon.

Zaugleich werden vorräthig ſein an kunſtlichen Mine

ralwäſſern: Kiſſinger Ragozzi, die Bitter
wäſſer von Pillnau und Saidſchütz, der
Fachinger, Selterſer, Biliner- und Geil-
nauer Sauerbrunnen und der Schleſiſche
Salzbrunnen.

Ferner werden, außer der Douche und den Bäadern
in dem Lauchſtädter Eiſenwaſſer, Soolbäder und andere
auf Verlangen in dem dazu eingerichteten Badehauſe

zubereitet.
Jn Erkrankungsfällen werden der Hr. Medicinal-

rath Dr. Senkeiſen und der praktiſche Arzt, Herr
Dr. Knoch, bereit ſein, die ärztliche Hülfe zu leiſten.

Jn der Reſtauration der Badeanſtalt, welche,
wie bisher, von Herrn Aeckerlein aus Leipzig
übernommen iſt, wird für die Zubereitung der jeder
Brunnen-Kur entſprechenden Speiſen geſorgt werden.

Beſtellungen von Wohnuaggen für Brunnen und
Badegaſte können in portofreien Briefen bei dem Hrn.
Cämmerer Schimpff zu Lauchſtädt gemacht
werden.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des ſich da
fur intereſſirenden Publikums, wit dem Hinzufugen, daß
in dem Theater zu Lauchſtädt während der diesſjäh
rigen Badezeit von einer der beſten Geſellſchaft unſerer
Provinz theatraliſche Vorſtellungen gegeben werden.

Merſeburg den 23. April 1836.
Königliche Regierung. Abtheilung

des Jnnern.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Buchdrucker Sprung zu Altona.
2) An den Landwehrmann Ch. C. Berger zu Be,r
lin. 3) An den Kleidermachermeiſter Schulze zu
Berlin. 4) An Hrn. Juſtiz-Commiſſ. Haſſert
zu Delitz ſch. 5) An den Tuchfabrikant Ehrhardt
zu Magdeburg. 6) An Carl Weiſe zu Mer-
ſeburg. 7) An den Koſſothen Friedrich zu Pra-
nitz. 8) An den Kaufmann zu Schwarza bei
Suhl. 9) An Hrn. Stud. Trittel zu Seehau-
ſen. 10) An Hrn. Kaufmann Fiſcher zu Tor
gau. 11) An den Tiſchlergeſellen Knolle zu Zeitz

Halle, den 3. Mai 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Subhaſtations-Patent.
Auf Antrag des Herrn Amtmann Friedrich

Bieler zu Zeundorf ſollen deſſen daſelbſt belegene
Grundſtucke, beſtehend

in einem Freigute und 2 kleinen Gütern und Perti-
nenzien, in einem einzigen Gehofte jetzt verbunden,
mit einem neu ausgebauten und 11 meiſt austape
zirten Zimmern und Piegçen enthaltenden Wohn-
hauſe, einem beſondern zu einer Fabrik Anlage ſich
eignenden überſetzten Gebäude, einem kleinem Wohn
hauſe, mehr als hinläaglichen Wirthſchaftsgebäuden,
einem circa 53 Morgen großen Garten, 1154 Mor

88 e



gen Acker und 29z Morgen Wieſen, auch einigen
Holz Anlagen und Jnventarien,

zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe geſtellt werden.
Kaufluſtige werden daher geladen, in dem dieſer-

halb
auf den 30. Mai d. J.

angeſetzten einzigen Licitations Termine, welcher
bis 4 Uhr Nachmittags anſteht, auf der Amtsſtube des
Herzogl. Juſtiz-Amts Reinsdorf (im neuen Schloſ
ſe) zu erſcheinen, nach erfolgter Bekanntmachung der
Verkaufs-Bedingungen, ſo wie der aufhaftenden Lehns-
und Abgaben Verpflichtungen, auch der mit zu ver-
kaufenden Jnventarſtucke, welches alles ubrigens
auch ſchon beim Aktuariate zu erfahren iſt, ihre Ge
bote abzugeben und gewartig zu ſein, daß die fraglichen
Grundſtücke dem Meiſibietenden werden zugeſchlagen
werden.

Cöthen, den 29. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Reinsdorf.

A. Jſenſee. F. Holzmann.
Wichtiges Geſchichtswerk.

Jn der Chr. Belſer'ſchen Buchhandlung in
Stuttgart iſt erſchienen, und liegt in allen Buch
handlungen in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zur Einſicht bereit

Allgemeine Weltgeſchichte
fur

alle Stände,
mit beſonderer Rückſicht auf die Geſchichte der Religio-

nen, ſo wie auf das Bedurfniß
der

gebildeten Jugend beiderlei Geſchlechts
bearbeitet und bis auf das Jahr 1835 fortgeführt

von
Profeſſor Ludwig Bauer.

18 Heft 8 Bogen gr. 8. à 4 gGr. ſächſ.
Subſcriptionspreis fur das Ganze in 6 Banden oder

30 Heften mit 6 ausgezeichneten Stahilſtichen
5 Thaler ſachſiſch.

Auf je 10 Exemplare 1 frei.
Dieſe Bearbeitung der Weitgeſchichte hat vor an-

dern allgemein hiſtoriſchen Werken den weſentlichen Vor-
zug, daß in derſelben auf das religiöſe Element
beſonders Rückſicht genommen iſt. Die Weltbegeben
heiten ſind in ihrem pragmatiſchen Zuſammenhange
treffend entwickelt, ſo wie die Darſtellungsart Lebendig-
keit des Styls mit Gedrungenheit und Klarheit ver
bindet.

Es dürfte daher dieſes mit vieler Gelehrſamkeit aus
gearbeitete Geſchichtswerk hinſichtlich ſeiner trefflichen
Tendenz nicht ſowoht für den Gelehrten und die
reifere ſtudirende Jugend, ſondern wegen der
in demſelben herrſchenden gemeinfaßlichen Sprache auch
für jeden gebildeten Bürger eine um ſo willkom
menere Erſcheinung ſein, als der Subſcriptionspreis
fur dieſes. Werk ſo enorm billig geſtellt iſt, daß
auch dem weniger Bemittelten die Anſchaffung deſſelben,
beſonders bei dem heftweiſe Erſcheinen, nicht ſchwer
fällt. Ein näherer Proſpekt über dieſes intereſſante
Unternehmen iſt dem erſten Hefte beigegeben.

GErprobtes Kräuteröl
zur

Verſchonerung, Erhaltung und Wachsthum
der Haare,

erfunden und verfertigt von

Carl Meyer,
in Freiberg im Königreich Sachſen.

Bereits ſeit mehreren Jahren iſt dieſes Kräutersl
als das ausgezeichnetſte Heilmittel gegen das Ausfallen
der Haare und zur Beförderung des Wachsthums der
ſelben faſt in ganz Europa bekannt, wovon der bedeu
tende Verkauf, als auch die zahlreichen Atteſte, welche
bei jedem meiner Herren Commiſſionairs einzuſehen ſind,
die beſten Beweiſe liefern. Nächſtdem macht es die
Haare ſehr geſchmeidig, und giebt denſelben einen ſchö
nen Glanz, befeſtiget ſolche, indem es wegen ſeiner
Feinheit in die Poren eindringt, und ſomit die Haar-
wurzeln nährt und ſtärkt und das frühe Bleichen der
ſelben verhindert.

Ueberdies zeichnet es ſich durch ſeinen Geruch aus.
Die Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Mittels iſt

zwar früher ſchon in dieſen Blättern durch amtlich lega
liſirte Atteſte hinlänglich bewieſen worden, lege aber
dennoch hiermit mehrere mir vor Kurzem zugekommene
Atteſte bei, welche als ein neuer ſprechender Beweis der
Untrüglichkeit meines Kräuteröls dienen mögen. Um
allen Verfäiſchungen und Verwechſelungen mit den an
dern courſirenden Krauteröten hinlänglich vorzubeugen,
habe ich Gläſer mit der Schrift:

„Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg
anfettigen loſſen, ferner ſind die Fiäſchchen mit den
Buchſtaben C. I. verſiegelt und mit engl. Etiquetts
in Congreve Druck verſehen, worauf guütigſt zu achten
bitte

Carl Meyer.
Zeugniß.

Unter allen bis jetzt bekannten Mitteln zum Wachs-
thum der Haare, kann ich mit vollem Recht das von
Herrn Meyer in Freiberg erfundene Kräuteröl
empfehlen.

Seit längerer Zeit litt ich bedeutend an Haarausfal
len, ſo daß ſich bereits kahle Stelle zeigten ich gebrauch
te mehrere Mittel dagegen, ohne daß ich Hülfe ver
ſpurte, trotz ihrer vielfätigen Lobeserhebungen. Auf
Anrathen mehrerer meiner Freunde ließ ich mir auch ein
Flacon Kräuteröl von Herrn Meyer bringen, welches
ich mit dem beſten Erfolg anwendete. Jch kann demnach
nicht umhin dieſes hiermit öffentlich zu bezeugen und
das ausgezeichnete Mittel zur gefälligen Beachtung zu
empfehlen.

Theodor Löbel aus Altenburg,
d. Z. in Freiberg.
Att e ſt.

Nachdem ich zwei Flaſchchen des von Hrn. Meyer
in Freiberg erfundenen Kraäuteröls gegen auffallen
des Ausfallen der Haare zu meiner größten Zufrieden-
heit verbraucht habe, ſo bezeuge ich dieſes auf Verlan-
gen recht gern, und kann es einem jeden Leidenden als
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a

ein die Haarwurzeln außerordentlich ſtärkendes Oel an
empfehlen.
Schleme bei Schneeberg, am 9., April 1836.

Friedrich Traugott Tippmer.
Von dieſem Kräuteröl befindet ſich fur Halle und

umliegende Gegend die einzige Niederlage in der Galan-

Ein in allen Branchen der Landwirthſchaft wohl
erfahrner Verwalter wird auf das Rittergut Quetz
bei Zörbig geſucht.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halſo
iſt zu haben
Das Feſt der Freiwilligen zu Halle

am 17. März 1836.
(Enthaltend: die Beſchreibung des Feſtes, den Aufruf
des Köonigs, die bei der Feier gehaltnen Reden und das
Verzeichniß der Theilnehmer.)

3 Bogen. Patent-Velin. Jn Umſchlag geh.
Preis 5 Sgr.

SSGSGSSGGGOGSGGOAOaO. e XX—XÜX CTÜnha
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour.
d. 8. Mai 1336. c Br. G.

Sr. e qhuirö. o To77

teriehandlung des Hn. ranzVaccani,
und koſtet das Fläaſchchen gegen portofreie Einſen

dung 1 Thlr. 10 Sgr.
Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi-

gen Blattern annoncirten Bucher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im Mai 1836.
Eduard Ankon.
Carl Auguſt Kummel.

Pfandbr.r zur 5ten Klaſſe 73ſter Lotterie S T. rm re
s noch zu bekommen bei PrSch. d. Seeh. 614 605 do. do. do.

Km. Ob. m. l. C. 4 1017 1013 [Schl do.ehmann, Königl. LotterieEinnehmer e e e la o n u
in Halle. Berl. Stadt Ob. do. do. d. Nm.

Königsb. do. Zinsſch. d. Km.
Elbing. do.T 5000, 3500, 2000, 1000, 800, 500, 300 do. do. d. Nm.Thaler Courant ſind auszuleihen durch den Aktuarius

I

alDanz. do. in Th. 44 Gold al marco
Dancker in Halle, Ranniſche Straße No. 505., Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
dem Gaſthofe zu den drei Schwänen gegenuüber. W e 1033 der

7 DD sDamaſt- Tiſchtucher, mit Breslau, Augsburg, ſvr. Plan r u
Wien und Jagdſtücken, 33 Ellen groß, à Stuck 1 Thlr. Getreidepreiſe.
15 Sgr. bei H. Ernsthal.Den 6. d. M. iſt auf meiner Ziegelei friſch gebrann

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 2 Mai. (Nach Wispeln.)

ter Kalk zu haben auch ſiad Thon, Erd und Hohl- Weizen 30 32 thl. Gerſte 20 203 thl. O
ziegel, wie auch Dachluken, Mauerſteine und Flieſen j Roggen 24 25 Hafer 155 164
von vorzuglicher Gute vorräthig. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg V

Cönnern, den 3. Mai 1836. am 2. Mai 5 Zoll unter 0. de
J grewunte. Fremden-Liſte.Bei dem Fiſchermeiſter Chriſtian Demmer in Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai. u
Wettin ſind große und kleine geſchälte Reifſtöcke zu Jm Kronprinzen: Hr. General v. d. Buſche a. in

verkaufen. Potsdam. Hr. Part. Brenner a. Braun liEine neu milchende Eſelin wird bis zum 1. Juni ge S t ch: r en Kebe Weber g.
ſucht in Glaucha, Taubengaſſe Nr. 1777. Hr. Hofrath Gottſchalt m. Fam. a. Ballen- ei

Durchbrochene hölzerne Näh- und Blumenkoörbchen ſtedt. Hr. Amtsrath Lamprecht a. Naumburg.
in verſchiedenen Façons, ausgezeichnet ſchon gebleichte Hr. Stud, Wolf a. Jena. J
Schwämme empfiehlt Goldnen Ring: Fräul. Kunkel a. Werna. Hr. ßWr an wacenanf, Schauſp. r Halberſtadt. De Her ePrediger Muüller a, Kirchheim. ie Hrrn.5 C V s r tet 2 g. Kaufl. Natanſon u. Oertler a. Berlin. Hr. Fa

i brikant Gröber a. Solingen.Mneſſingbleche in verſchiedenen Numern empfiehlt Goldnen Löwen: Die Herrn. Kaufl. Sachſe u. Fe
F. A. Spieß. ſter a. Magdeburg. Hr. Schauſp. Schutze u. a

Berichtigung. die Hrrn. Kaufl. Müller u. Hefter a. Braun dJm geſtrigen Stück des Courters in der 2ten An- ſchweig. Hr. Kfm. Vollbeding a. Osnabruck. 6
zeige von Franz accamä leſe man;: Hr. Kaufm. Braunsberg a. Halberſtadt. 2

Wiener Damenſchuh in allen Farben, Hr. Kaufm. Herrwann a. Nürnberg. Hr.ſtatt Wiener Damentaſchen in allen Farben. Cand. mecl. Matthey a. Heidelberg. Hr. g
Berichtigung. Part. Nienwerth m. Fam. a, Muünſter. gIn Nr. 101. u. 103. letzte Spalte in der Anzeige von Schwarzen Bär: Hr. Dr. Mattersdorf u. Hr.

A. Thiemann lies: Sattler und Täſchnerar- Stud., theol. v. Herrmann a. Berlin. Hr. Hand T
beiten ſtatt Tiſchlerarbeiten. lungs Comm. Erdmann a. Aſchersleben.
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